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Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht, dass sich zwei
Autofahrer am Versorgungszent-
rum nicht einigen können, wer
Vorfahrt hat. Die weißen Striche
an den abgesenkten Zufahrten zu
den Parkplätzen jedenfalls signali-
sieren, dass die Autos, die vom
Parkplatz kommen, die Vorfahrt
achten müssen. Die Fahrzeuge auf
der Gerhard-Wetzel-Straße haben
daher Vorfahrt, weiß. . . EINER

Baumpflege auf
dem Kern-Platz

Espelkamp (WB). Der Baumbe-
stand auf dem Wilhelm-Kern-Platz
in Espelkamp bedarf eines Rück-
schnittes. Die notwendigen Pflege-
maßnahmen werden am heutigen
Mittwoch, 22. Februar, vorgenom-
men. Durch die Arbeiten kann es
zu Beeinträchtigungen beim Park-
verkehr kommen. Das teilt die
Stadtverwaltung mit.

SPD Isenstedt 
tagt im Dorfkrug
Espelkamp (WB). Der SPD Orts-

verein Isenstedt veranstaltet am
Freitag, 24. Februar, seine Jahres-
hauptversammlung. Beginn der
Zusammenkunft ist um 19.30 Uhr
im Gasthaus Dorfkrug Kaiser in
Isenstedt. 

Guten Morgen

Paramount
Alle Welt kennt diesen Berg: Er ist

im Kino und im Fernsehen im
Vorspann zu sehen, denn er ist das
Logo der amerikanischen Film-Pro-
duktionsfirma Paramount. Und der
haben wir so tolle Filme wie »Jäger
des verlorenen Schatzes«, »Star
Trek«, »Spiel mir das Lied vom Tod«
und »Titanic« zu verdanken. Schon
immer hat sich Heinz gefragt, ob es
diesen Gipfel mit dem großen Para-
mount-Schriftzug überhaupt gibt.
Und siehe da: Erst vor wenigen
Tagen hat Heinz in einem Kino-Ma-
gazin gelesen, dass es sich um den
6000 Meter hohen »Artesonraju«
handelt, einen Berg in den peruani-
schen Anden! 

Nachdem dieser Fall gelöst ist,
wird Heinz nun versuchen heraus-
zufinden, ob es auch für den
Toblerone-Berg ein reales Vorbild
gibt. Curd P a e t z k e

Söderblom vergibt seine »Oscars«
Verleihung der Söder Awards von Varieté-Programm der Jahrgangsstufe 13 umrahmt

Von Felix G r ö t i n g

E s p e l k a m p  (WB). Nach
einigen Jahren Auszeit sind am
Montagabend am Espelkam-
per Gymnasium wieder die
Söder Awards verliehen wor-
den. Einen ebenso unterhaltsa-
men wie würdigen Rahmen
dafür bildete ein Varieté-A-
bend der Stufe 13, den die
angehenden Abiturienten in
der Aula präsentierten.

Tanja Dittmann mit dem
»Social Award«.

Laudator Peter Strakeljahn mit Preisträger in der Kategorie Mathematik
und Naturwissenschaften, Philipp Kramer. Fotos: Felix Gröting

Tim Schumacher, Jan Schmale, Matthias Jockheck, Hagen Schulz und Sven Sander begeisterten mit Tanzeinlagen aus »Sonnenallee«.

Lukas Buhrmester, Vizeweltmeis-
ter im Speed Stacking.

Die Moderatoren: Paulina Pope
und Jan Benjamin Lunkenheimer. 

Honoriert wurden herausragen-
de Leistungen von Gymnasiasten
in den Kategorien Sport, Musik
und Kunst, Religion und Glaube,
Sprachen, Mathematik und Natur-
wissenschaften und erstmals in
der Kategorie Soziales. Für einen
Preis konnten alle Schüler und
Lehrer ihre Favoriten vorschlagen.
Die Jury, bestehend aus Schüler-
vertretern, Lehrern, Förderverein-
vertretern und dem Schulsozialar-
beiter Sebastian Schröder, stimm-
te über die jeweiligen Preisträger
ab. Sie erhielten eine kleine Statue
und einen Scheck über 100 Euro.

Die Show Acts
Die Moderatoren Paulina Pope

und Jan Benjamin Lunkenheimer
führten durch das bunte zweiein-
halbstündige Programm aus Dar-
bietungen verschiedener Gruppen
und Solokünstler. Sie wechselten
sich ab mit Lobreden der Laudato-
ren und sorgten für beste Unter-

haltung in der gut gefüllten Aula.
Thea Enns und Daniel Karla eröff-
neten den Reigen mit den Songs
»Use Somebody« und »Rolling in
the Deep«. Lukas Buhrmester ver-
blüffte das Publikum mit seinem
Können in seinem »ungewöhnli-
chen Hobby«, wie es der Modera-

tor nannte: Lukas ist aktueller
Vizeweltmeister im Speed Sta-
cking. In Windeseile stapelte er
Becher auf und baute sie wieder
ab. Ihm folgte die Ska-Band Nord-
rhein Wandalen, die größtenteils
aus Schülern der JS 13 besteht.
Für den Titel »Kotzen« von Skat-
oons oder eine Reggeaversion von
»Hotel California« ernteten die
sieben Musiker viel Applaus. 

Ein voraussichtlich letztes Mal
begeisterten Tim Schumacher, Jan
Schmale, Matthias Jockheck, Ha-
gen Schulz und Sven Sander,
Hauptdarsteller des jüngsten Lai-
enspielstücks an diesem Abend
mit einigen der Choreographien
aus der »Sonnenallee«. Matthias
Jockheck stellte außerdem
»Früchtetee« vor, einen selbst ge-
schriebenen Poetry-Slam-Text.

Drei Tanzpaare der Tanzschule
Patsy Hull heizten dem Publikum
ein, indem sie zu lateinamerikani-
schen Rhythmen in einem atembe-
raubenden Tempo über die Bühne
fegten.

Ein Medley aus verschiedenen
Popsongs präsentierten Karoline
Krietemeier, Tim Schumacher und
Daniel Karla, bevor die Bühne
verdunkelt wurde und einige
Schülerinnen der Stufe 13 bei
Schwarzlicht eine »Blacklight Fa-
shionshow« vorführten. Sie trugen
schwarze und weiße Kleidungstü-
cke und erzeugten damit in Dun-
keln faszinierende Muster. 

Die Hip-Hop-Formation Dance
Crew trat am Montag zum ersten
Mal nach längerer Pause gemein-

sam auf. Nachdem sich alle Show-
acts zusammen und die Moderato-
ren verabschiedet hatten, wartete
auf die Zuschauer vor der Aula
noch eine spektakuläre Jonglage-
und Feuerspucknummer von Pas-
cal Matuszczak und Eric Beck-
schebe.

Awards und Laudatoren
Die Söder Awards überreichten

im Laufe des Abend jeweils pas-
sende Laudatoren. So übergab
Sportlehrer Christian Brune den
Preis an das Staffelteam der Stufe
8, die im 800 Meter
Staffellauf nur knapp
am Bezirkssieg schei-
terten.

Aus den Händen
von Schulleiterin
Christiane Seibel
konnten Paul Friede-
mann Knizewski
(Chorleiter,/Organist)
und Sven Dittmann
(Saxophon) ihren Sö-
derblom-»Oscar« in
der Kategorie Musik
entgegen nehmen.
»Beide sind hervorra-
gende Musiker und
haben diesen Award
wirklich verdient«, sagte Christia-
ne Seibel.

Angelina Harbusch konnte sich
über den Preis in der Kategorie
Religion und Glaube freuen. Lau-
datorin Barbara Müller, Vorsitzen-
de des Vereins der Freunde und
Förderer des Gymnasiums, lobte

ihren großen Einsatz in der Ju-
gendarbeit der Martinsgemeinde.

Im Bereich Sprache wurden
Lena Sünderbruch und Simon
Höppner ausgezeichnet. Die Schü-
lersprecher Ann-Kristin Bednar
und Lukas Bolte überreichten die
Statuen an ihre Mitschüler, die
beide bei Fremdsprachwettbewer-
ben sehr gute Platzierungen er-
reichten.

Sehr unterhaltsam gestaltete
Mathe- und Physiklehrer Peter
Strakeljahn seine Laudatio für die
Kategorie »Naturwissenschaften«,
in der er die Eigenarten und

Seltsamkeiten des
Fachs amüsant aufs
Korn genommen
wurden. Preisträger
wurde Philipp
Kramer für seine
Teilnahmen und
ausgezeichneten
Platzierungen bei
verschiedenen Ma-
thematikwettbewer-
ben, wie dem Bun-
deswettbewerb.

Als eine »Herzens-
angelegenheit« be-
zeichnete Sascha Si-
mes von der Volks-
bank es, als ehemali-

ger Söderblomer den Award in der
neuen Kategorie Soziales zu über-
reichen. Tanja Dittmann habe auf-
opferndes Engagement gezeigt,
unter anderem für den Eine-Welt-
Laden der Schule. Aufgrund der
Beteiligung der Volksbank bekam
sie gleich die doppelte Summe.

Gedächtnistraining
in neuer Auflage
Espelkamp (WB). Auf spieleri-

sche Weise und ohne Stress kön-
nen Interessierte ab Freitag, 2.
März, die Leistung ihres Gehirns
steigern. Karin Sandrock, ausge-
bildete Trainerin und ehrenamtli-
che Mitarbeiterin des DRK-Seni-
orenbüros bietet an sechs Freitag-
nachmittagen das ganzheitliche
Gedächtnistraining für Menschen
ab etwa 50 Jahren an. Das Trai-
ning bezieht alle Sinne und beide
Gehirnhälften mit ein. In der
Gruppe fördert es die Sprachfähig-
keit, verbessert die Durchblutung
des Gehirns und macht einfach
Spaß. An jedem ersten Freitag im
Monat treffen sich die Teilnehmer
um 15 Uhr im Gesellschaftsraum
des Mittwaldwohnparks II in der
Lausitzer Straße 3. Die Platzzahl
ist begrenzt. Weitere Informatio-
nen gibt es im DRK-Seniorenbüro
im Bürgerhaus bei Katrin Kischkel
oder unter � 0 57 72/99 53 9.

Letztes Geleit
für Uwe Halwe

Espelkamp (WB). Der Schützen-
verein Gestringen-Isenstedt gibt
seinem verstorbenen Kameraden
Uwe Halwe am Freitag, 24. Febru-
ar, das letzte Geleit. Die Mitglieder
treffen sich zur Teilnahme an der
Trauerfeier um 13.15 Uhr an der
Friedhofskapelle in Isenstedt. 

Die Kamera immer griffbereit und auf der Suche
nach einem ungewöhnlichen Motiv – das gilt auch

für die beiden 17-jährigen Schülerinnen Josie und
Julia. Foto: Felix Quebbemann

Das richtige Motiv im Sucher 
26 Schülerinnen vom Gymnasium Rahden nehmen an einem Fotoprojekt in Espelkamp teil

Espelkamp/Rahden (fq). Zwei
Stühle stehen vor dem Elite-Kino.
Das klingt erstmal nicht unge-
wöhnlich. Wenn die Stühle jedoch
auf der Laterne vor dem Kino
ihren Platz haben, ist das schon
ein Hingucker. Diese höchst seltsa-
me Konstellation gehört zum Foto-
Projekt von 26 Schülerinnen des
Rahdener Gymnasiums, die ges-
tern und heute in der Espelkamper
Innenstadt nach ungewöhnlichen
Motiven suchen. Die Stühle wur-
den natürlich von den Schülerin-
nen auf der Laterne platziert.

Lehrerin Sandra Reifenberg,
Leiterin des Projekts, sagte im
Gespräch mit der ESPELKAMPER
ZEITUNG, dass sie ihren Schüle-
rinnen vier Foto-Künstler als In-
spirationsquelle genannt hatte –
Brad Downey, Cindy Sherman,
Robert Frank und David Hockney. 

Das hat gut funktioniert. Nicht
nur das Stuhlprojekt war ein
Hingucker. Auch vor auffälligen
Kostümen und geschminkten Ge-
sichtern machten die Schülerinnen
aus der Stufe 11/12 nicht halt.
Klassische Utensilien wie ein Spie-
gel oder das Schaufenster durften
natürlich nicht fehlen. Den Schüle-
rinnen Freiraum geben sei wich-
tig, erläuterte Sandra Reifenberg.
Das bestätigten die Nachwuchs-
Künstler sofort. Das selbstständige

Arbeiten sei sehr interessant, sag-
te Tatjana. Und durch das Projekt,
in dem die Schülerinnen in ver-
schiedenen Gruppen ihre Ideen
verwirklichen, werde auch der
Blick für das Motiv geschärft.

»Das Projekt soll den Schülerin-
nen die Finessen der Fotografie
näher bringen. Sie sollen entde-
cken, was ihnen beim Fotografie-
ren Spaß macht«, sagt die Lehre-
rin. Die Fotos sollen möglichst

auch in zwei Wochen in einer
Ausstellung gezeigt werden –
eventuell in den Räumen im Mitt-
wald-Center, die ihnen von der
Aufbaugemeinschaft zur Verfü-
gung gestellt wurden. 


